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193. Morgenblatt. Freitag, den 26. April. 1867. 
1 Blicke in 2 Zukunft. 
| Mit ängſtlicher Spannung fieht alle Welt der Entwicke⸗ 
lung der nächſten Tage entgegen. Graf v. Bismarck iſt von 
ſeiner Erholungsreiſe zurückgekehrt und wird wieder in die. 
Arbeit eintreten, die Hochzeit des Grafen von Flandern mit 
der Prinzeſſin von Hohenzollern wird mancherlei Gelegen⸗ 
beiten bieten, auch hier die luremburger Frage zur Beſprechung 
zu bringen und dürften daher die nächſten Tage von Einfluß 
auf die fernere Entwickelung der Kriſe ſein. 

Jedenfalls iſt die gegenwärtige Lage ſchon ernſt genug 
und giebt vielerlei zu denken. Napoleon hat dadurch, daß 
er die [uremburger Frage aufgeworfen hat, zunächſt feine 
Pariſer Induſtrie-Ausſtellung zu Grabe getragen. Von den 
ungezählten Fremden, welche ſich zum Beſuche der Ausſtel⸗ 
lung in Frankreich, England und Deutſchland, in Italien, 
Spanien und ſelbſt jenseits der Meere in Amerika und in 
Alien rüſteten, werden Dank dieſer Umtriebe nur äußerſt 
wenige Paris beſuchen, und dürfte der Hauptſtadt dadurch 
mindeſtens eine Einnahme von ein bis zwei Milliarden 
Franken oder von 250 bis 500 Millionen Thalern entgehen. 
Eine gleiche Summe werden vorausſichtlich auch die Rüſtun⸗ 
gen koſten. Frankreich, das bereits 14 bis 16 Milliarden 
Franken Schulden beſitzt, wird alſo hiedurch ſeine Schulden⸗ 
laſt auf 16 bis 20 Miniarden ſteigern und eine Höhe der 
Schulden erreichen, wie außer ihm nur das reiche Britan⸗ 
nien beſitzt. Was aber viel ſchlimmer iſt, das iſt, daß ſchon 
jetzt die Zinſen, welche Frankreich zu zahlen hat, viel mehr 
betragen als die Zinſen Britanniens, denn während Britan- 
nien jährlich 178 Millionen Thaler Zinſen zahlt, ſo hatte 
Frankreich bereits 1803 jährlich 186 Millionen Thaler Zin⸗ 
en zu zahlen und wird Ende dieſes Jahres vorausſichtlich 
weit über 200 Millionen Thaler zu zahlen haben, d. h. mehr 
als Preußen einſchließlich ſeiner neuen Provinzen überhaupt 
an Ausgaben hat. 

Wenn man dies Verhältniß in Betracht zieht, ſo er⸗ 
ſcheinen die neueſten Staatsſchritte Napoleons in der lurem- 
urger Frage in einem überaus ernſten Lichte. Unmöglich 
kann doch Napoleon ſo koſtſpielige Schritte rein zwecklos 
aus irgend einer Laune unternommen haben, bloß um Preu⸗ 
Ben eiwa einzuſchüchtern und dann das Schwert wieder in 
Ne Scheide zu ſtecken und unter den 3 Verbältnifien im 
Augenblicke e — — rast an erade deshalb 
erſcheinen uns feine Rüſtungen doppelt ernſt und weiſen 
uns auf einen großen Zweck hin, den Napoleon verfolgt. 
Und dieſer Zweck iſt nicht ſchwer zu errathen. Bisher ſpielte 
Frankreich die erſte Rolle in Europa, war Schiedsrichter in 
allen Streitigkeiten, hatte überall die Hand im Spiele und 
ließ bei jedem Streite etwas für die große Nation, wie ſich 
die Franzoſen nennen, abfallen. Seit vorigem Jahre hat 
es dieſe Rolle aufgegeben, Preußen iſt an die Spitze der 
kuropäiſchen Politik getreten und ſchiebt den Franzoſen einen 
Riegel vor, der fie in ihren weiteren Plänen demmt. 

Dies iſt dem großen Staatsmanne an der Seine und 
feinen ebenſo eiteln als unwiſſenden Franzoſen unerträglich. 
Deshalb hat fi der ganze Haß gegen Preußen gewantt. 
Die Franzoſen wollen wieder die erſte Nation Europas ſein, 
wollen in Ehre und Ruhm an der Spitze der Völker ſtehen 
und können vor den Siegeslorbeeren der Preußen von 1866 
nicht ſchlafen. Sie wollen alſo etwas unternehmen, und da 
bietet Luremburg nun die erſte die beſte Gelegenheit, um einen 
Zankapfel vom Zaune zu brechen. Es iſt unzweifelhaft, daß 
die Franzoſen gar kein Recht an Luxemburg befigen. Luxem⸗ 
burg iſt ein rein deutſches Land, bisher zum deutſchen Bunde 
gebörig, ſeit 1816 iſt die Feſtung im Beſitze der Preußen. 
Frankreich hat weder durch Verträge, noch nach der Natio⸗ 
nalinät ein Anrecht an dieſen Platz. Die Forderung Frank, 
reichs, daß Preußen den Platz räumen jolle, iſt daher eine 
einfache Provokauion zum Kriege, von Frankreich ohne 955 
Anlaß hervorgeſucht, eben um nur den Krieg heraufzube⸗ 

4 ebenſo gut auch jede andere 
ſchwören. Frankreich hatte N ö 0 
Forderung aufſtellen und zur Bedingung des Friedens 85 A 
können, jedenfalls konnte es nicht leicht übermütbiger wöſſche 
verſchämter in ſeinen Forderungen ſein, als die franzöſi 
Preſſe in Bezug auf Luxemburg bereits geweſen iſt. 
P.. ⁊ͤ . — 
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Berlin, 25. April. Se. Majeſtät der König empfingen 
heute Morgen den Grafen Biomard und nahmen bierauf den 1 
ſuch des Herzogs von Koburg entgegen. Um 11 Uhr waren er 
täriſche Meldungen und bierauf Vortrag des Generals von Pod⸗ 
bielekt und des Milttär-Kabinete. Um 1/,12 Uhr empfingen Se. 
Majeſtät den Herzog von Ujeſt und dierauf den e 
Grafen Redern. Um 3 3 nn en en zu der 

ü sReierlichfeit in die St. Hedwigs⸗Kirche. 
1 — Graf Bismarck, der geſtern Abend 
aus Pommern zurückgekedrt ist, ſtattete heute Vormittag dem Könige 
ier feinen Beſuch ab. 5 
8 — — —— 809 „Hertha“, „Meduſa“ und „Nymphe 
Pr ee or. (K. 3.) Die minifteriellen Stimmen 
find einftimmig darin, daß bie Situation in der luxemburger Frage 
nicht weſentlich verändert if. Es läßt ſich nicht verkennen, daß durch 
die zahlreichen bedenklichen Anzeichen dennoch eine Sriedeneftrömung 
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eingehauene ſ. g. Felſenkirche ſtrablten in rotber bengallſcher Be⸗ 
leuchtung; am Ufer der Nahe, gerade dem Eiſenbabnpavillon gegen- 
über, wurde ein hübſches Feuerwerk abgebrannt, welches die im 
Hintergrund belegenen Berge wie alte mächtige Rieſen bervortreten 
ließ. Während dieſes Schauspiels trug der Männergeſangverein 
verſchledene Lieder vor. Nachdem die bengaliſchen Flammen er⸗ 
loſchen waren und die Felſen ſich wieder in abendliches Dunkel 
eingehüllt batten, begab ſich der Großberzog in die feſtlich erleuchtete 
Stadt, allenthalben von Hochrufen der Bevölkerung empfangen; 
vor dem Ratbbauſe bielten der evangeliſche und der katboliſche 
Paſtor an den Großberzog paſſende auf das Jubiläum bezügliche 
Anſprachen. Der Großberzog war von dem wirklich berzlichen 
Entgegenkommen der Oberſteiner ſichtlich gerührt und batte Ge⸗ 
legendeit zu bemerken, daß ſeine milde und ſegensreiche Regierung 
tom die Herzen feiner an der Nahe wohnenden Unterthanen ge- 
wonnen hatte. 

Um 9½ Uhr reiſte der Großberzog mittelſt Extrazuges na 
Birkenfeld, wo morgen die offizielle Suflläumsferr Rant 43 

Großberzogtbum Luxemburg. Der „Courier du 
Grand-Dugé“ fabit fort, den Induſtrtellen, den Kaufleuten und 
den Ackerbauern des Landes ausführlich darzuſtellen, wie alle ge⸗ 
werbliche Thätigkeit bei einer Annexlon des Landes in Frankreich 
leiden würde. Ja feiner letzten Nummer erklärte er den Ruin des 
Landes in ſolchem Falle. Er geht aber noch weiter und verbreitet 
ſic über die Steuerverbältniſſe: Die Interefjen der franzöflichen 
Staateſchuld, pro Kopf der Bevölkerung berechnet, bettagen faſt ſo 
viel als ſämmtliche Staatsabgaben, welche die Luxemburger zableıt. 

Die Grundſteuer in Luxemburg vertbeilt ſich zu 2 Fr. 30 Ct. auf 

die Hectare und zu 3 Fr. pro Kopf; in Frankreich beträgt fie ge⸗ 

gen 4 Fr. pio Hırtare und gegen 6 Fr. pro Kopf. Der Handel, 

ſagt der „Courrier“, würde aufs Empfindlichſte leiden. Alle unſere 

kleinen Städte, Diekirch, Echternach, Grevenmacher, Viandin, Re⸗ 

mich, deren Beziehungen, Dank dem Zollverein, mit den Bevölke- 770 
rungen jenſelt der Grenze beſteben, was ſoll aus ihnen werden, 
wenn eines Tages die franzöſiſche Douane dieſen Zuſtand der Dinge 
unterbricht? 

Stuttgart, 22. April. Der „Würtemb. Korr.“ zufolge, 
bat der König genehmigt, daß, vorerſt in proviſoriſcher Weije und 
nur im Rahmen der durch den Militär-Etat gebotenen Mittel, in 
der neuen Organiſatlon der Armee vorgegangen werde. Zunächſt 
werden demgemäß bei den Neiter-Regimentern die fünften Schwadro⸗ 
nen formirt: ebenſo wird eine dritte Minnior-Pamngania mn alm 
iſt ebenfalls im Werden begriffen. Uebrigens dringen jetzt dle 
Hauptorgane der Landespreſſe, der Stimmung der Bevölkerung fol- 
gend, ſelbſt auf eine größere Beſchleunigung und energiſchere Durch- 
fübrung der Organiſatton. So ſchreibt man dem „Schwäb. Merk.“ 
aus Oebringen: „Als tbatſächliche Bürgſchaften des Anſchluſſes an 
den Norden und der dem geſchloſſenen Schutz- und Trutzbündniß 
zu leiſtenden Bundestreue genügen die Konferenzparagraphen mit 
ibren langen Terminen keintewegs, auch nicht ein paar tauſend 
Aldinis oder ſonſtige Hinterlader; es ſollte vielmehr durch Elnbe⸗ 
iufung der Kammern der Vertrag ſelbſt zur Tdatſache gemacht, es | 
ſollte über genügende preußtjche Beſetzung der ſüddeutſchen Feſtun⸗ 5 
gen ein Abkommen getroffen, es ſollte vor Allem die militäriſche 9 

1 
ö 


der Nachrichten und Elndrücke geht, welche man beachten muß, obne 
daß eine diplomatiſche Löſung mit einiger Sicherheit prognoſtizirt 
werden könnte. Auffällig iſt, daß dieſe Nachrichten, woblverſtan⸗ 
den die privaten, von den oft berechneten der Zeitungen abgeſeben, 
berubigend lauten, während man bier denſelden ein begreifliches 
Mißtrauen entgegenſtelt. An demſelben 2. April, an welchem 
Herr Benedetti den Grafen arck zum letzten Male in dieſem 
Monat geſprochen haben ſoll, hatte der Kaifer Napoleon eine Un- 
terredung mit einem ſeiner Uung nach ſehr preußenfreundlichen 
deutſchen Diplomaten. Der Staifer faßte die Rede des Grafen 
Bismarck im Parlament, 11875 vorher, wie verſichert wird, 


ähnlich, wie faſt gleichzeitig „Montteur“ in berechneter Weiſe, 
günſtig auf, fügte indeſſen Hinzu, wenn dle Unterzeichnung des 
Ceſſtonsvertrags zwischen Frankreich und Holland Statt fände — 
dieſe wurde bekanntlich drei Tage ſpäter vergeblich erwartet —, 
würde Preußen doch wohl die Feſtung aufgeben. Damals hatte 
Frankreich alſo auch auf den Erwerb des Landes noch nicht ver⸗ 
zichtet, und die Bekebrung zu einem anderen Programm iſt zu 
plötzlich erfolgt, als daß nicht die beſtimmten Anzeichen, nach wel- 
chen Frankreich die Räumung Luxemburgs in erſter Linte fordert, 
weitergebende Plane aber im Hintergrunde ſtehen, in Rechnung zu 
bringen wären. So iſt denn die Zurückbaltung, mit welcher bier 
die opttmiſtiſchen Nachrichten aus Paris aufgenommen werden, wobl 
begreiflich. Die , Be ſucht darin einen Anhaltspunkt, 


wie ſchon bemerkt, daß Frankreich für jetzt allein ſteht und Preu- 
ßen einen zuverläjfigen Allinten bat. 

— Wie bereits früher gemeldet, wird während der bevor 
ſtehenden Sitzungepertode des Landtages das Abgeordnetenhaus 
in dem Konzertſaale des Königlichen Schauſpielhauſes tagen. Die 
Einrichtungearbeiten baben bereits begonnen. Die Sitze, die Red⸗ 
nertribüne, der Miaiſtertiſch, der Tiſch der Stenograpben, die 
Tiſche der Journaliſtentubüne zt. ſind bereits dortbin geſchafft und 
werden in dem Konzeriſaale jetzt aufgeſtellt. Die Rednertribune und 
der Präſidentenſitz befinden ſich in der Mitte der Fenſterwand, gegen- 
über, an der Stelle der Königl. Parterreloge, befindet ſich der Mi- 
niſtertiſch und vor dieſem das Centrum. An Stelle der Bühne 
und an der Eingangswand d Podien errichtet, erſtere für die 
Linke, letztere für die Rechte. Die Galerien werden für die Anf- 
nahme der Zubörer, welche allerdings nur in beſchränktem Maße 
geſchehen kann, und für die Journaliſten eingerichtet; die Jour- 
naliften-Tribüne wird für fi abgeſchloſſen fein und in zwei Rethen 
etwa 30 Präpe erhalten. ureaus des Abgeordnetenbauſte 
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Leipzigerftrafie und nur die allernoibwendigſten Beamten und Scheift⸗ 
ftüde werden während der Sitzungen im Schauſpielhauſe vorhan⸗ 
den fein. 4 7 

— Der Kultus miniſter Hr. v. Mübler bat unlängſt bezüglich 
des Religions - Unterrichts an jüdiſchen höheren Schulen an den 
Magiſtrat in N. folgenden Beſcheld erlaſſen: 

Dem Magiſtrat erwidere ich auf die Eingabe vom 22. No⸗ 
vember v. J., daß der jüdiſche Religtons⸗Unterricht in den Lehr⸗ 
plan der dortigen höheren Schulen nicht aufgenommen werden kann. 
Daß derſelbe den judiſchen OGymnaſlal- und Realſchülern außer- 
halb der gewönhulichen Schulzeit im Lokale beider Anſtalten er- 
theilt werde, iſt zuläſſig und bedarf meinerſeits keiner bejonderen 
Genehmigung. Die beiden Direktoren und die Klaſſen Ordinarien 
werden ohne Zweifel, wie es auch bei anderen Anſtalten geſchteht, 
bereitwillig die Hand dazu bieten, die betreffenden Schüler, ſoweit 
ts erforderlich if, zur Ordnuung und Regelmäßigkeit im Beſuche 
des Religtons-Unterrichts auzuhalten. Alle weitere Sorge für die 
Betheiligung der Schüler muß dem jüdiſchen Religionsliehrer ſelbſt 
überlaſſen bleiben. 

Wie man nun auch bedauert, daß der Miniſter ſich noch nicht 
zu der Anſchauung erhebt, welche bereits in dem annektirten Han- 
nover, Heſſen und Naſſau, obne den christlichen Kultus im gering- 
ſten zu ſchadigen, lange ſchon zum Durchbruch gekommen: den jüdi- 
ſchen Religions-Unterricht als gleichberechtigt mit dem der anderen 
Konfeſſtonen behandeln zu laſſen, jo begrüßen wir doch die Auf- 
faſſung des Reſtiipts als einen Schrittt nach vorwärts. Das 
Königliche Provinzial - Schulkollegium in Koblenz erklärte noch 
— d. d. 13. November 1858 und 10. Mai 1860 —: daß 
Gymnaſſen, Riftungemäßig der chriſtlichen Jugendbildung gewidmete 
Au ſtalten, das für den jüdiſchen Religtons-Unterricht eiforderliche 
Lolal nicht herzugeben batten. Der Rabbiner in Köln, Dr. 
Schwarz, welcher ſchon vor Jahren die Unterrichteftage mit Frei- 
muth und Beharrlichkeit verfolgt hat, und an welchen auch die 
allegirten Reſkripte gerichtet waren, dürfte nun, anknüpfend an 
vorſtebenden Miniftertal-Erlaß, Gelegenheit finden, die Angelegen⸗ 
heit weiter und zu einem befriedigenden Abſchluſſe zu bringen. 

Emden, 23. April. Vorgeſtern Abend iſt, von Oldenburg 
kommend, ein däniſcher Prinz in Begleitung eines Adjutanten bier 
eingetroffen und im „Weißen Haufe“ abgeſtiegen. Derſelbe reiſte 
inkognito unter dem Namen eines Grafen Knuth und fuhr anderen 
Tage mit dem Dampfichiffe noch Deifzpl. 

Oldenburg. 23. April. Der Groberzog bat ſich nach 
Birkenfeld begeben zur Feier der nun 50 jährigen Vereinigung des 
Fürſtenthums mit Oldenburg. Er traf in Oberſtein, wie der 
„O. Z.“ berichtet wird, am Sonntag Nachmiitag in Begleitung 
des Miniſtere v. Berg, des Negierungepräfidenten v. Finth, des 
Gehelmr. v. Düring, Chef der Rhein Nahe-Babhn, ein. Am Bahn- 
hof war feſtlicher Empfang durch die Beamten des Fürſtentbums, 
Bewilltkommnung durch eine Rede des Oberburgemeiſtere, darauf 
folgte ein Beſuch der Schloßruine dei der Stadt und Abende 
Diner im Eiſendahnpavillon. Bei ei brechender Dunkelheit leuch⸗ 
teten die Spitzen der die Start umgebenden Berge von großen 
Oſterfeuern und die Schloßruinen, jo wie die in den Schloßfels 
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Reorganijation raſch zu Ende geführt werden; ſie könnte es ſo | 
gut als im Norden, der ja (4. B. Sachſen) auch in 6 Monaten 
damit zu Ende gekommen iſt. Oder müßten wir endlich ſelbſt 
daran glauben, was wir ſo oft hören, daß unſere norddeutſchen 
Brüder viel bewußter, energiſcher und raſcher auf ein einmal ge⸗ 
wähltes Ziel losgeben als wir?“ 

Gegen etwaige Zuflüſterungen, als würde bet einer aus der 
luxemburger Angelegendeit hervorgebenden Verwicklung mit Frank- 
reich kein Casus foederis für die Südſtaaten vorliegen, und als 
könnten dieſelben in dieſem Falle eine neutrale Haltung beobach- 
ten, verwahrt ſich 125 „Schwäb. Mkr.“ in einem leitenden Artikel 
mit ſehr energiſchen Worten. 
8 en Ausland. 

Wien, 21. April. Der Beſchluß, den Reichsrath auf den 
20. Mat einzuberufen, ſoll erſt in den letzten Tagen gefaßt wor⸗ 
den fein, Die Beſtimmung dieſes Tages geſchah in Folge der Be⸗ 
ſprechungen, welche zwiſchen Mitgliedern der deutſchen und der 
ungariſchen Regierung einer- und einigen Reichsrathabgeordneten 
andererjeits in vort.er Woche ſtattgefunden haben. Bis zum 20, 
Mat hofft man, daß der ungariſche Landtag die Reviſion der 
1848er Verfaſſung, betreffend die Geſetze über die Palatinalwürde, 
die Nationalgarde und die Budgetbewilligung, vollbracht baben 
werde, wenngleich ein heftiger Widerſtand von Seiten der Linken 
die Verhandlungen etwas in die Länge zleben könnte. Jedenfalls 
fol die Krönung erſt nach Erledigung dieſer Angelegenheit ſtatt⸗ 
finden. Die Reife des Kalſerpaares zur Krönung von Wien nach 
Ofen ſoll neuerer Anordnung zufolge mittelſt Dampfboots geſchehen. 
Man glaubt dadurch die Ankunft in Ungarns Hauptſtadten mit 
größerer Pracht in Scene ſetzen zu können. Die Munizipalwablen 
find jetzt in Ungarn in vollem Gange. Das Ergebniß ſoll ſich 
bis jetzt ſehr günftig für die Dealpartel geſtalten. 

Bern, 22. April. Dem unerwartet ſchnellen Eintreffen 
des neuen flanzöſiſchen Geſandten, des Herrn v. Banneville, wel⸗ 
cher mit dem Bundespräſidenten Fornerod bereits eine faſt 1 ½ 
Stunde dauernde Konferenz gebabt hat, wird laut Mittheilung 
des preußiſchen Geſandten, des Herrn v. Kamptz, welcher ſo eben 
ſein Abberufungsſchreiben überreicht hat, ſchon beute oder ſpäte⸗ 
ſtens morgen nun auch die Ankunft des Generals v. Röder, feines 
Nachfolgers auf dem preußiihen Geſandtſchaftepoſten in Bern, 
folgen. 

Paris, 23. April. Die Aufrechterhaltung des Status quo 


etwa 10 Onabratfuf, 


in Bezug auf die Beſatzung der Feſtung Luxemburg durch Preu⸗ 
ßen hat, wie die „France“ beute entwickelt, „in allen politiſchen 
Kreiſen Europa's eine gerechte Ueberraſchung hervorgerufen“. Ob 
dies genau die Anſicht der preußtſchen Regierung ſei, wer kann 
das beſtimmt wiſſen, ſo lange keine offizielle Erklärung darüber 
vorliegt? Der „France“ aber und mit ihr der geſammten franzöſt⸗ 
ſchen Preſſe gilt die „Korreſpondance de Berlin“ um jo mehr für 
offiziel, als deren Sprache genau zu der der „Norddeutſchen Zei- 
tung“ paſſe. Der „France“ koſtet es Ueberwindung, bis auf ge- 
nauere Informatlon die Berliner Regterung mit jenen beiden ge⸗ 
wöhnlichen Organen der preußiſchen Politik verantwortlich zu 
machen; aber fie kann nicht umhin, Preußen an Frankreichs Hal- 
tung im Sommer 1866 zu erinnern und damit Preußens Ver⸗ 
fahren ſelt Sadowa zu vergleichen: in Schleswig verkenne es das 
Prinzip der Nattonalttäten, in deſſen Namen es Dänemark mit 
Krieg überzog; es bedrohe Holland (was, beiläufig bemerkt, eine 
unverzeihliche Behauptung der „France“ iſt, da ihe die preußiſche 
Erklärung bekannt fein mußte), ja, es beunrubige ſogar die Unab⸗ 
hängigkeit Belgiens (eine Behauptung, die denn doch alles Maß 
Uberſteigt), es mache Anſprüche auf Deutſchlands Herrſchaft bis 
an den Zupder⸗See, es trage den Rechten und Intereſſen ſelner 
Nachbarſtaaten Feine Rechnung und bringe fo nicht blos das Ge⸗ 
wiſſen und den gefunden Menſchenverſtand gegen fi in Harniſch, 
ſondern es verleße auch alle konſervatlven Prinzipien der allgemel⸗ 
nen Ordnung; ſollte das wirklich die preußiſche Politik ſeln, ſo 
würden die bedrobten Staaten in Europa einen entſchledenen Stütz⸗ 
punkt finden. Und nun lockt die „France“, wie die Henne ihre 
Küchlein, „die kleinen Staaten, welche die Unabhängigkeit der Na⸗ 
tionalitäten repräſentlren“, unter Frankreichs Fittiche, „das bei aller 
Ruhe und Mäßigung unmöglich feine alte Politik vergeſſen konne, 
die darin beſtand, ſtets die Schwachen zu vertheidigen und zu be- 
ſchügen“. Alſo Holland, Belgien und alles, was klein iſt, weiß 
jetzt, wohin es ſich zu flüchten hat, wenn es das holländiſche 
Angſtfieber bekommt. 

— Ueber die kleine Kupferkanone des Oberſt-Lleutenante 
Martin de Brettes gehen mir noch die folgenden verläßlichen Data 
zu. Hr. Martin de Brettes war in der vom Kalſer vor einem 
Jahre in St. Cloud gegründeten Feuerwaffen-Fubrif unter Leitung 


des Generals Favé, Kommandanten der polytechniſchen Schule, 
Das Geſchüßz beſteht aus drei adjuftirten Theilen, die 
getrennt in verſchiedenen Manufakturen angefertigt werden. Die 
in den Feſtungsgräben in Paris neuerdings angeſtellten Verſuche 
ſollen ganz übetraſchende Reſultate ergeben haben, die der Zer⸗ 


beschäftigt. 


ſtörung einer ganzen Bataillonefront durch nur eine Ladung eines 
einzigen Geſchützes gleichzuachten geweſen ſeten. 


ſich bis auf 1800 —2000 Meter erſtreckt. 
ingeniös eingerichteten Drebſcheibe, die ein Artilleriſt handbabt, ſei 
man jo im Stande, 40 — 50 Schüſſe in der Minute abzufeuern. 


Bei den nahe von Montrouge abgehaltenen Veiſuchen war die 
: Kupferkanone mit einer Hülle bedeckt, ſo daß die Anweſenden wohl 


. ee, d Mn Dee e denen ede ß 
der König von Griechenland am 27. April von Atben abgereſſt 


iſt und ſich zunächſt nach Paris beglebt. 
Erfahrung, daß 
Tochter des Großfuürſten Conſtantin feſt beſchloſſen it. 

Paris, 22. April. Die Regterung ſcheint zur Erkenntniß 
gelangt zu ſein, daß es viel klüger handeln heißt und die öffent- 
liche Meinung viel weniger aufregt, wenn fle den Umfang ihrer 
Rüstungen offen zugeſtebt und bekannt macht, als wenn den Ueber⸗ 
treibungen durch die verſchiedenartigſten Gerüchte Thor und Thür 
geöffnet if. Die fo ſehnlichſt erwarteten Erklärungen der Regie- 
zung im geſetzgebenden Körper über den Stand der luxemburgiſchen 
Angelegenheit dürften übrigens nicht in jo naher Ausſicht ſteben 
wie das vielſeitig erwartet wird; Rouber ſoll mehreren Deputir- 
ten vertraulich mitgetheilt haben, wie verſöhnlich das Berliner 
Kabinet in der letzten Zeit auftrete, und daß es nur von Preußen 
allein abhänge, die Europa bedrohenden Wetter wollen vollends zu 
nn rid, 22 

adrid, 22. April. Die „Epoca“ theilt mit, da 
der portugleſiſche Miniſter⸗Präſldent plötzlich erkrankt iR, der 55 


Die „France“ bringt in 


Die Arbeiter ene 12 in Müblbanfen 


In Mübhlbauſen find durch eine Geſellſchaft mit Hülfe des 
Staates jo überaus lohnende Erfolge für die Arbeiter erzielt, daß 
des Beiſpiel dieſer Stadt die allgemeinſte Nachfolge verdient. Wir 
tbeilen im Folgenden zunächſt den amtlichen Bericht des beigiſchen 
General⸗Direktors Vergote mit und fügen demnächſt zur Erläute⸗ 
u des Ganzen noch den Brief des belgiſchen Konſuls Del mas 

nzu. 

Die im Juni 1855 unter der Firma „Müblbauſer Geſell⸗ 
ſchaft für Arbeiter-Wohnungen“ definitiv tonfituirte | 
hielt von der Regierung eine Beidülfe von 300,000 Fice. unter 
folgenden Bedingungen: 1) im Ganzen für ihre Zwecke 900,000 
Dres. auszugeben, 2) die Häuſer zu einem, den Selbſtkoſtenpreis 
nicht um 8 pCt. überſteigenden Preiſe zu vermiethen, 3) fie den 
Arbeitern zum Koſten preiſe zu verkaufen, 4) den Miethepreis für 
eine Dauer von mindeſtens 20 Jahren aufrecht zu balten. 

Nach den Statuten war der Geſellſchaft jeder Gewinn unter- 
ſagt. Jyre Aktien gewähren nur einen Anſpruch auf 4 pCt. Zin- 
ſen des Nominalkapitals und auf Rückzablung desſelben. Auf 
Grund der Beſtimmungen des mit der Regierung abgeſchloſſenen 
Vertrages und der dem Staate gegenüber eingegangenen Verpflich⸗ 
tungen war die Geſellſchaft nur zur Errichtung von ungefahr 300 
Häuſern verbunden. Sie beſizt heute 792. Von dieſer Zahl ſind 
669 an die fie bewohnenden Familienväter verkauft. Die Bauten 
einſchlleßlich des dazu verwendeten Grund und Bodens, die noch 
disponiblen Ländereien und die Ausgaben für allgemein nützliche 
Einrichtungen haben ungefahr 2,500,000 Fice. gekoſtet. Zur 
Deckung dieſer Summe mußte die Geſeuſchaft, welche ihr Kapital 
jeit der Gründung nur um 55,000 Sıes., gethellt in 11 neuen 


Anmerk. Ein Franes hat 8 Sgr. Werth, ein Quadratmeter iſt 


* 0 2 1 m “ 
und die Königin Portugal wis derum ihre Reſſe verſcoben 
baben. Die Perſonen, welche bereite beſtanirt waren, den Mafe- 


Die Profektile 
find. Standrohrkugeln („biscalers“), deren ſichere Trefffabigkeit 
Vermittels einer ſehr 


4 


die Heirath des Königs der Hellenen mit der 


baude weder vor Ablauf von 10 Jahren veräußern, noch an eint 


man Selen, Wolke, dieſelbe zu befragen. Auch heute ſucht die 
Reglerung des Kalſers nicht, aus einer Frage, in welcher ſie nur 
ein Unterpfand des Friedens ſah, den Krieg hervorgehen zu lafjen. 
Frankreich iſt von keinem Ehrgeize beſeelt. Es hat jeden Anſpruch 
bei Seite geſtellt. Die Frage iſt für Frankreich eine europätſche ge⸗ 
worden, und ſelbſt in dieſer neuen Phaſe tritt es zur Seite, um nicht die 
friedliche Aktion zu behindern und die Eigenliebe in das Spiel zu ſtellen. 
Ohne den Krieg zu fürchten, wenn derſelbe, — was Gott verbüten 
wolle! — in ungerechter Weiſe provocirt wird, will Frankreich den 
Frieden und legt darauf Werth, daß über ſeine Abſichten kelne 
Zweifel walte. N 

Florenz, 24. April, Abends. Der Finanzminiſter wird ſel⸗ 
nen Bericht am 6. Mat erſtatten. Die Kammer genehmigte die 
Vorlage betreffend die Konventlon mit Frankreſch wegen der Re⸗ 
partirung der päpſtlichen Schuld. 

Konſtantinopel, 24. April. Das Journal „Turgule“ 
dementirt die Behauptungen der Parifer „Liberté“ über die Lage 
auf Kandia und in Epirus. 

Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Paris, 25. April. Jules Favre ſuchte in heutiger Legis⸗ 
lative die Ermächtigung nach eine Interpellation wegen Luxemburg 
einzubringen. 


ſtäten entgegen zu reifen und fie in Badaſoz in Empfang zu neh⸗ 
men, haben Gegenbefehl erhalten. 1 i 


Pommern. 

Stettin, 26. April. Wie vorlautet, bätte dle Reiſe des 
Herrn Miniſterpräſidenten Grafen 9. Btemarck nach Hinterpom- 
mern, von der derſelbe vorgeſtern zurückgekehrt iſt, den Zweck ge⸗ 
habt, verſchledene in der Näbe elner dortigen Beflgung belegene, 
ihm zum Kauf angebotene Güter zu beſichtigen. 

— Das im Naugarder Kreiſe belegene Gut Voigtshagen 
iſt nach erfolgter Abzweigung eines zu demſelben gehörig geweſenen 
Votwerks für 109,000 Tolr. verkauft worden. 

— Der Jahresbericht dee Verwaltungsrathes der pommer⸗ 
ſchen Müblen-Aſſekuranz⸗Socletät lirfert ein trauriges Bild der 
Geſchäftslage. Wie der „D. B. Z.“ mitgetheilt wird, iſt die 
jetzige Direktion von der Reglerung aufgefordert worden, die alten 
Beandſchäden, welche 22,072 Thlr. betragen, zu berichtigen, wovon 
die jetzige Direktion bereits 6187 Thaler anerkannte. Vorläufig 
wird die Summe der unter früherer Verwaltung ſtatutenwidrig 
gemachten Ausgaben auf 62,298 hir. angegeben, und ſoll nach 
Vollendung der von der Staats auwalſchaft wie von der Aufſichts⸗ 
behörde angeordneten Revifion weltene Wiitthellung gemacht werden. 
Nach dem Bericht, der unter anderem auch auf elne Nachreviſton des 
vereldeten Bücherreviſors Bierftädt binwelſt, dat der frühere Direk 
tor Vogel Retſekoſten als verausgabte Vrandſchäden in die Bücher ein⸗ 
tragen laſſen. Selbſt die Kautlonen find verauegabt worden, und 
von einem Poſten im Betrage von 11,690 Thlr., welcher nach den 
Kaſſenbüchern vorhanden fein ſollte, find bet Uebergabe der Ver⸗ 
waltung an die jetzige Direktion nur 157 Thlr. vorhanden ge- 
weſen. Gegen die frübere Direktion ſowie gegen die Verwaltungs 
räthe ſollen Prozeſſe wegen Erſatzes angeſtrengt werden. 

— Bel der heute fortgeſeßten Ziehung der 4. Klaſſe der 
preußiſchen 135. Klaſſen-Lotterte fiel der erſte Hauptgewinn von 
150,000 Thaler auf No. 49,908 in die Collekte des Herrn 
Golden in Maadeburg. 8 

Stralfund, 24. April. Die Ladung Balken des am 21. 
d. bei Dornbuſch auf Hiedenſee geſtrandeten Schooners „Rebelow“, 
* Schröder, fo wie das Inventar find geborgen. Das Schiff 

wrack. 

Cöslin, 24. April. Am Sonnabend Abend, nachdem der 
Tag ungewöhnlich beiß geweſen war, zogen ſich mehrere Gewitter 
zuſammen und entluden ſich ganz in unſerer Nähe. In Zitzewitz 
bei Stolp ſoll der Blitz eingeſchlagen und ein Bauerhof, ſowte ein 
Nebengebäude des Herrenhofes abgebrannt ſein. 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 24. April, Abends. Die Generalverſammlung der 
Creditanſtalt hat beſchloſſen, drei Gulden Reſtzinſen zu bezahlen 
und eine außerordentliche Generalverſammlung einzuberufen, welche 
das Fioanzminiſtertum erſuchen ſoll, einen weiteren Rückkauf von 

Nach Schluß des heutigen Abendgeſchäfts wurden Creditaktien 
zu 151 gebandelt. 

Paris, 25. April, Morgens. Ein Artikel des „Conſtitu- 
tionnel“, gezeichnet Paulin Limayrac, proteſtirt gegen den Gedan- 
ken, als wünſche Frankreich Krieg. Die Politik Frankreichs, heißt 
es, it eine Polttik des Friedens und der Verſöhnlichkeit. Die 
franzöſiſche Regierung hat aufrichtig geglaubt, daß Preußen nach 
feinen Gebietevergrößerungen es für eine Ehrenſache anſehen 


Schiffsberichte. 


Berlin, 25. April. Weizen loco höher gehalten. Termine beſſer 
bezahlt. Gek. 5000 Ctr. Roggen ⸗Termine unterlagen heute kleinen Schwan⸗ 
kungen. Nach anfänglicher Feſtigleit ermattete die Stimmung im Verlaufe, 
erholte ſich jedoch wieder und ſind die Notirungen im Ganzen gegen geſtern 
wenig verändert. Der Verkehr bewegte ſich dabei in den engſten Grenzen. 
Disponible Waare wurde Mehreres zu beſſeren Preiſen umgeſetzt und haben 
ſich die vorhandenen Offerten leicht geräumt. 

Hafer Loco unverändert, Termine niedriger. Gek. 600 Ctr. Rüböl 
matt eröffnend, befeſtigte ſich alsdann im Laufe des Geſchäfts, fo daß ſich 
die Preiſe um ca. ½ m per Ctr. gegen g ſtern höher ſtellten. Gel. 
1300 Ctr. Für Spiritus beſtand heute eine animirte Stimmung. Die 
eingetroffenen günſtigeren friedlichen Berichte mögen hierzu wohl Veran⸗ 
laſſung gegeben haben, und beträgt die Steigerung reichlich 1, 34 gegen 
geſtern. Gek. 50,000 Ort. 

Weizen loco 78—93 „ nach Qualität, feiner gelber ſchleſiſcher 86 „ 
ab Bahn bez, Lieferung pr. April⸗Mai 8117, 80%, 811 ½ bez., Mair 
Juni 81, 801%, 81 ½ bez., Juni-Juli 81 % bez., Iuli-Auguft 87 
nominell, Sept⸗Okt. 73 % Br. 

Roggen loco 80 —83pfd. 59½, 60½ , 83—84pfd. 61 % am 
Vaſſin ab Kahn bez., 78—80pfd. 60 % ab Boden bez., ſchwimmend 
81—82pfd. 60 3% bez., 80 —83pfdb. mit 1 . Aufgeld gegen Früh⸗ 
jahr getauſcht, pr. Frühjahr 5887 , / „ bez. u. Gd., 59 Br., Mai⸗ 
Juni 57¾, ½, 58 . bez., Juni⸗Juli 571, ½, 57% s bez., Juli⸗ 
G58 Fo 553, g bez., September-Oftober 5317, 53% % bez. 1. 

d. r. N 

Gerſte, große und kleine 46—53 % pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 30—34 , ſächſiſcher 321 bez, ſchleſiſcher 32, % 
Tg bez., pr. Frühjahr 32 %, Br., Mai⸗Juni 323% 31%, 32 . 6% 1 
nn 32 & bez, Juli-Auguſt 31 % bez., Septbr.-Okebr. 27”, 
Ten, eochwaarr WEIN : 33 00 zu 2 
6a Me en 1075 ” Br., e Wel e e 10%, % 
7 = 7125 ez. i⸗Juli 103 5 . 
Oktober 117 4, = Dr 3, Juni⸗Juli 10%, % Br., Septbr. 

zu loco 13%, 

piritus loco ohne Faß 164 bez., pr. Apri Mai 
15%, 16 ½% 96 bez., Mal- Juni 75% 16%, 4 a Be 
5 bez Juli⸗Auguſt 16%, ½ & bez., Auguſt⸗Sepibr. 17 ½ bez. 


u. Gd. ½ Br. 
Breslau, 25. April. Spiritus 8000 Tralles 16. 


Weizen | pr. 


worde, für die Rechte und Jatereſſen feiner Nachbaren Mäß Sort , 6 

: Bigun pri 3 oggen pr. April 58 ½, do. pr. Frühjahr 57%. Nit . 

1 7 ückſichten zu zeigen; fie hat ſtets in einer mit den Jade April 91½. Rapps pr. April 91. Zink 5 3 * 

ee Frankreichs und den Wünſchen der Bevölkerung übereinſtim⸗ 

menden Regelung dieſer Frage lediglich ein Pfand dauernden N Wen i Mn &E : 

Örtedens erblickt; fie hat niemals geglaubt, Preußen könne in ir- | Paris 9. R., Wind SW Danzig 94 N, Wind WSW 

gend einer Weiſe ein Intereſſe daran baden, in einem unabhän- | Brüſſel -- ur = SB I Rönigeberg de R, S 

gigen Lande eine Garntſon zu unterbalten; fie hat niemals ge⸗ — — 3 Ran 288 F, e r 

glaubt, Deutſchland könne dieſelden Rechte und die Gemelnſchaft⸗ Münſter 3 Er Petersburg 1 7 

lichkeit des Urſprungs mit einem kleinem Lande in Anſpruch nehmen, | Berlin a R., Moskau u i ir 

eilen re nach dem Eingeſtändniſſe des Grafen Bismarck, Breslau I nd 5 a5 Norden: 

einen tiefen Widerwill utſchland E fianf . — - Wind — _ 
en gegen De nd hegt, und mit Enthu Ratibor .... 9, R., Salbei 2 . N 


ſtasmus die Wiedervereinigung mit Frankreich votiren würde, wenn 


Aktien, vermebrt hatte, zur Anleihe ſchretten. Die Fonds w 
k e e e reifen id 50 andere Familie untervermlethen darf. 
zu Zineſaßen von 4%, und 5 pCt. fluſſig gemacht hat, belaufen 
ſich in Ganzen auf die Summe von 1,111,000 Fics., von welchen 
noch 949,000 Fice. zurückzuzahlen ad. Beim Bau der Häufer 
welche die Arbetterſtadt von Mublbauſen bilden, find im Laufe der 
Zeit verſchledene Modelle in Anwendung gebracht. Es giebt Hau- 
ſer mit einem oberen Stockwerk und Hauſer mit einfachem Par- 
terre; aneinander gereihte Häuſer, welche zwiſchen Hof und Garten 
liegen; andere, welche in Reihen von 10 bis 20 mit der Rück⸗ 
feite zuſammenſtoßen; andere endlich, welche zu vieren in Gruppen 
getheilt und von allen Seiten mit Gärten umgeben ſind. 

Die erſten mit einem oberen Stockwerk verſehenen Häufer wa⸗ 
ren allgemein in Gruppen von 10 bie 20 aneinander und mit der 
Rückſeite gegen eine gleiche Anzadl Häufer geſtellt, jede Wohnung 
mit einem Garten nach der Vorderſeite. Ste hatten den Uebel- 
ſtand, daß ſie nicht genügend Luft und Licht gewährten. Man ver- 
sichtete auf dieſe Kenftruftionsart und nahm, als unveränderlichen 
Typus, ein Syſtem an, welches die Häuſer, mögen ſie mit einem 
oberen Stockwerk verſehen fein oder nicht, zu vieren gruppirt. — 
Dieſes Syſtem bietet den Vortheil, den Zutritt der Luft und die 
Bentilatten der Wohnung zu erleichtern und letztere mit dem zu⸗ 
gebörigen Garten beſſer zu tſollten. Die Häufer mit oberem Stock⸗ 
werk enthalten im Parterre zwei Zimmer und eine Küche, oben 
zwet Zimmer und ein nach den beſten Geſundbettsregeln kingerich⸗ 
tetes Cloſet, außerdem Keller und Boden. Der vom Hauſe eingenom- 
mene Raum umfaßt 30, der des Gartens 120 Quadratmeter. Dle 
Kauffontrafte beſtmmen: daß das Gebäude in dem überlieferten 
Zuſtande zu erhalten iſt; daß der kleine Garten als folder kulti⸗ 
yet wird, daß die Einftiedigungen unterhalten und daß die am 
Straßenrande, aber innerhalb der Einzäunung gepflanzten Linden 
weder beſchadigt noch bejeitigt werden; endlich, daß der Erwerber 
ohne Genehmigung des Verwaltungs raths der Geſellſchaft das Ge⸗ 


een wenn es ſich um 
und im emeinen, wenn die 
Jamilie des Beſitzers nicht darunter zu Enten hat. . ii 

Wer ein Haus zum Eigenthume erwerben will, hat zunächſt 
zur Deckung der Abgaben und Kontraktskoſten eine Elnzablung 
von 250 — 300 Frcs. zu leiſten und ſich für die Folge zu monat⸗ 
lichen Zahlungen, welche nach dem Kauſpreiſe berechnet find, zu 
verpflichten. Letzterer, welcher ſich Anfangs zwiſchen 2700 bis 
3200 Fics. bielt, beläuft ſich für die Häufer neueſter Konſtruktton 
auf 2750 bie 3700 Fres. Ein Haus zum Koftenpreife von 3000 
Fics. wird zu 18 Frcs. monatlich vermicthet. Wer dem Mieths⸗ 
preiſe 7 Frcs. monatlich hinzufügt, erwirbt in 13 Jahren und 5 
Monaten das Elgenthum des Hauſes. Die Miethe zu 18 Frcs. 
monatlich, oder 216 Frcs. jährlich, giebt in 14 Jabren 3024 Fred. 
Der Käufer, welcher an Stelle jener 18 FIrcs. während derſelben 
Rethe von Jabren 25 Fres. monatlich bezahlt hat, wird 4326 Free. 
mithin einen Mehrbetrag von 1302 Free, für ein Eigentbum ent- 
— e welches nach dem Kaufpreiſe mindeſtens 3000 Free. 

Wir baben geſehen, wie ſehr die Vorthelle dieſer Kombination 
von den Bethetligten geſchätzt werden, und welch“ wirkſames Melz⸗ 
mittel dieſelbe dem Geift der Ordnung und der Sparſamkeit bietet. 
Die Geſellſchaft verkauft ohne Schwierigkeit die Häufer, welche fie 
errichtet, und die Aueſicht, Eigenthümer zu werden, entwickelt bei 
dem Arbeiter in jo hohem Grade den Sinn für Sparſamkeit, daß 
viele Erwerber, durch Voraus bezahlung der obligatoriſchen Monats- 
raten, dahin gelangt find, den Kaufpreis weit vor Ablauf des ver- 
tragemäßig feſtgeſtellten Endtermins zu entrichten. Die Zahl der 
Hauſer, deren Kaufpreis auf dieſe Weiſe durch Vorausbezahlungen 
vollſtändig abgetragen war, belief ſich im verſloſſenen Jun auf 158. 

(Jortſetzung folgt.) Es 


— — 


Berliner Börfe vom 25, April 1867, 
Prioritäts⸗Obligationen. 
Magde Mit, 3 
Y. 
Niederſchl⸗Märk. I. 
. ee II. 


Fremde Fonds. 


Badische Anleihe 1366/44 
Badiſche 35 fl.⸗Looſe 
Bairiſche Präm.⸗Anl. 4 91 
Bair. St.⸗Anl. 1859 4 
Braunſchw. Anl. 1866599 
Deſſauer Präm.⸗Anl. 33] 89 
Hamb. Pr.⸗Anl. 1866 —| — 
Lübecker Präm.⸗Anl. 


Prioritäts⸗ Obligationen. 
Aachen⸗Düſſeldorf 4 
do. II. Em. 4 


Preußiſche Fonds. 
eiwillige Anleihe 
taats⸗Anleihe 18595 99 
Staatsanleihe div. 
Staats⸗Schuldſcheine fe 
Staats-Präm.⸗Anl. |i 
Kurheſſiſche Looſe 
Kur N. u. Schuld 
Berliner Stadt⸗Obl. 


Dividende pro 1865. gf. 
Aachen⸗Maſtricht 


a 
va 


er ue Daft 
Bergiſch⸗Märkiſche 5. e 
ergiſch re; ch⸗Märkiſche 1 

0. ® 


Berlin Görlitz St. 
do. Stamm ⸗Prior. 

Berlin- Hamburg 

Berl.-Potsd.⸗Magd. 


Böym. Weſtbahn 
Bresl. Schw. -Freib. 


Niederſchl. Zweigb. C. 
Dreſdene A 4 
PR h 


do. 
Börſenhaus⸗Anleihe 
Kur⸗ u. N. Pfandbr. 


do. neue 
Ofpreuß. Pfandbr. 
0. 


. 


Coſel-Oderb. (Wilbb.) 
do, Stamm- Prior. 


So 


1864er Sb.-A. 5 
Italieniſche Anleihe 5 
Ruſſ.⸗engl Anl. 186215 
Ruſſ. Pr.⸗Anl. 18 

do. 180 


Ruſſ poln. Sch.⸗Obl. 4 
Part.⸗Obl. 500 Fl. 


do. 
1 Pfandbr. |: 
0 


do. do. 
Selig. Ludmigab. Berlin- Hamb. I. Em. 4 
Ludwigshafen⸗Bexb. d I 
Magdeburg⸗Halberſt. 20 
Magdevurg⸗Leipzig 
0 do. 


do. neue 
Sächſiſche Pfandor. ‘ 


. gar. 
Ki a n 


888888 


do. 5 
Mainz⸗Ludwigshafen ; 
Wechſel⸗Couts. 


Ss S8 


Ruhrort⸗Cref. K. G. 
Niederſchl. Märkiſche do. II. 
Niederſchl. Zweigb. 

Nordbahn, Frd.⸗Wilh 
Oberſchl. Lit. A. u. C 


KN ISSIIIS EI 


B 
Berliner Kafjen-Ber. 

„ Handels⸗Geſ. 

„Immobil.⸗Geſ. 

Omnibus 
Braunſchweig 
Bremen 
Coburg, Credit⸗ 
Danzig 
Darmſtadt, Credit⸗ 

5 Zettel⸗ 
Deſſau, Credit⸗ 

. Gas- 

. Landes⸗ 
Disconto⸗Command. 
Eiſenbahnbedarfs⸗ 
Genf, Credit 
Gera 
Gotha 
Hannover 
Höoͤrder Hütten⸗ 
Hypoth. (O. Hübner) 
Erste Pr. Hypoth.⸗G. 
Königsberg 
Leipzig, Credit⸗ 
Luxemburg 
Magdeburg 
Meiningen, Credit⸗ 
Minerva Bergw.⸗ 
Moldau, Credit⸗ 
Norddeutſche 


3 Oeſterreich, Credit⸗ 


814182 
= 
* 


Oeſt⸗Franz. Staatsb. 


Sppeln-Tarnowitz Südoöſterr. Staatsb 


Wien Oeſterr. W. 8 T4 | 747, bz 
2 Mon. 4 743, bz 


Augsburg 2 Mon. 


818 


8 
8 


do. Stamm⸗Prior. 
Rhein⸗veahe⸗Bahn 
Ruſſiſche Eiſenbahn 


Südoͤſter. Bahnen 


Coſel⸗Oderb. (Wilh 
—— — 
= us Gold und Papier⸗Geld. 
112 G. Goldkronen 
11% ö Gold p. Zollpf. 462 
© Friedrichsd'or ‚113%, OG] Warfhau 8 Tage 
Bremen 8 Tage 


4 22 Frankfurt a. M. 2 M. 3 56 22 bz 
5 N. 997 0 Napo eons pee g Men [7 9215 1 
Oeſt. det öſt. W. 75 ½ bz 
Ruſſ. Bankn. 761% bz 


Galiz. Ludwigsbahn 5 
Lemberg⸗Czeruow. 
Magdeb.⸗Halverſtadt [4 
Srvereigus 6 21½ 


hen. Derſelbe beſtand Ende 1865 in 51,803 % 


Ar 1 3, und ſind aus demſelben im Jiore 1865 Bekanntmachung. 


Familien⸗Nachrichten. 
das Vermögen des 


Der Konkurs über 


Phönix 
Poſen 


Bank- und Jubuſtrie⸗ 
Dividende pro 1865. Bf.| 


0 


hl 
85 
. 
SSS SSG See 


SS 


= > 
Ma On DH | A HR OT Re HR an SS HH HR ST 


2-288 pn- 


— 
8 


2 
RS 


Preuß. Bank-⸗Antbeile 107745 


Ritterſchaftl. Priv. 
Roſtocker 

Sächſiſche 

Schleß cher Bankver. 
Thüringen 
Bereins-B. (Hamb.) 
Weimar 


Der Verlooſungs⸗Plan 


wbung 1. Klaſſe 


der, nächſten Monat beginnenden 


t: Frl. Bertha Arnold mit Herrn Apotheker 
ee tene Sul — Frl. Rofalie Halle mit 
Mayer (Falkenburg Freienwalde i. P.). 
fe nat dem Schmiedemeiſter Herru 
— Frl. Emilie Lademann mit 
Stegemann (Buchwald). 

‚em Kaufmann Herrn 


3088 M an lebersläuglich fortlaufenden Uutecſtutzun gen 
don monatlich 3 , 2 4 und 1. für den Eın- 
zelnen, 2704 % 7 Syn an außerordentlichen Unter 


überhaupt alſo 6053 %. 


Carl Wilhelm Gronan, in Firma E. W. Gro⸗ 


nau zu Stettin iſt durch rechtskräftig beftätigten Akkord 


Stettin, den 25. April 1867. 
Königliches Kreisgericht; 


uſtigen Unterſtützun⸗ 
Sn zu Unterſtützungen ver 
5 Der Verwaltungs⸗Koſten⸗Fonds 
bildet ſich aus den Uevecſchuſſen aus dem Dedit des 


— Fil. Bertha Rad 
Ferd. Jahnke (Wullow). a 
dem Peſt⸗Aſſiſtent Herrn Auzuſt, 


Frankfurter Lotterie iſt erſchieuen und wird 
gratis verſandt. Aufträge auf ganze und getheilte Looſe, 
welche wir vor Ende dieſes Monats erhalten, werden 
pünktlich ausgefübrt. Einlage 1. Klaſſe 3 % 13 Gr 
ür alle 6 Klaſſen gültige Looſe 52 9% 


riginal⸗Looſe nach Verbältniß 
Moriz stiebel Söhne, 
Bankyeibäft in Frankfurt am Main. 


Frl. Elw ne Lademaun mit 
Wilb. Darſow (Buchwald). — 
Herrn Pantermüller (Poſeri 

Verehelicht: Hr. Rob. Baerma 
Wendt (Swinemünde —Stralſund). — 

berg mit Frl. Carol. Buchow ( 

Geboren: Ein Sohn: Hrn. J. 

ru. Pf. Jaspis (Gützlow) 

torben: Polize 


Abtheilung für Civil Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung, 
an die Neſerviſten und Land: 
wehrmannſchaften I. Aufgebots. 


Dec diesjährige Termin zur Püfung der Reklamations 
geſuche derjenigen Reſerviſten und Wehrleute, welche aus 
l bäuelichen, gewerblichen oder Familien Verhältniſſen Anz 
ſpruch auf Zurückſtellung binter die ſiebente Altersklaſſe A 
des 1. Aufgebots im Fall einer Mobilmachung zu haben 
glauben, iſt in Gemäßyeit der Verordnung vom 26. Ok⸗ 
ober 1850 (Amtsblatt pro 1850 Seite 400) von den 
beiden permanenten Mitgliedern der Kreis⸗Erſatz-Commiſſion 


Mittwoch, den 29. Mai d. J., Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, im Devantier- 
ſchen Lokale vor dem Königsthor 


Es we den daher diejenigen Reſerviſten und Landwehr⸗ 
1 elche ſich innerhalb des Communal⸗ 
Bezirks der Stadt Stettin, einſchließlich der Pom⸗ 
merensdorfer : Anlage aufhalten und nach $ 9 der 
obengeduchten Verordnung glauben, auf Verüdfihrrgung 
Anſpruch machen zu können, aufgefordert, ihre ſchriſtlichen 
Geſuche, mit den nöt igen Atteſten verſeben und auf cas 
Genaueſte begründet, ſofort und bis ſpäteſtens den 
1. Mai dieſes Jahres, bei dem hieſigen Ma⸗ 
giſtrat anzuvringen, von welchem Letzeren demnächſt di. 
vorläufige Prüfung der Geſuche unter Zuziehung einiger 
zuverlaſſiger Webrleute erfolgen wird. 

Alle nicht vorſchriftsmäßig angebrachten Reklamationen 
werden ohne Weiteres zu ückgelegt werden und bleibt di 
Begutachtung der nach dem 1. Maui d. J. angebrachten Ge 
ſuche bis zum nächljährigen Termine ausgeſetzt. 
Weyrleute haben es ſich alsdaun ſelbſt zuzuſchreiben, wem 
fie im Falle einer Mobilmachung einberufen werden uni 
ihnen dadurch Nachtherle in ihren Verhaltniſſen erwachſen, 
da im Augenblick der Einberufung alle Geſuche un Zu 
rllckſtellung unſtatthaft find, indem alsdann lediglich die 
Klaſſe, in der ſich der betreffende Mann befindet, ſowi 
die körperliche Tüchtigkeit deſſe ben Über den Eiatritt zur 


Frl. Louiſe Fröhlich mit 
un mit Frl. Molly 


Stiſtungs-Verwaltungs-Blat es „der National⸗Dant“, den 
im $ 30 des Grundgeſetzes beſtimmten Beiträgen der Kom⸗ 
miſſariate und den 2 prozentigen Beitragen der Special. 
und Regimenter Stiftungen. 
1864 mit einem Beuande von 224 4 9 Ar 
Die Central⸗Verwaltungs-Kouen der Stiſtung hab 
Jahre 1805 2678 , 17 


Dieſer Fonds hatte Ende 
Kaddatz (Stettin). — 


nt Heinrich Kuhn [44 J.] 
Joy. Viſch (59 3.] — a. ar 

eium 178 tetrin). — Kreisger.⸗R. 
70 v. Weh bennee elm. — Oberſteuer 
Inſpector a. D. Fr. W. Arendt [77 J.] (Coskiu). — 
Frau Marie Eliſ. Haug geb. Goͤrbitz [79 J.] (Stettin). 


Betanntmachung. 

Mit Bezugnahme auf die in Nr. 32 der Geſetzſamm⸗ 
lung pudlieirte Allerhöchſte Verordnung vom 13. d. M, 
durch welche die beiden Häuſer des Landtags der Mon⸗ 
archie, das Hervengaus und das Haus der Abgeordneten,. 
auf den 29. April d. J. in die Haupt- und Reſidenzſtadt 
Berlin zufammenbernfen worden find, mache ich hierdurch 
bekannt, daß die beſondere Benachrichtigung über den Ori 
eit der Eroffnungsſitzung in dem Bureau des 
Bureau des Hauſes der Ab⸗ 
den Stunden . 8 = früo 
b d am 29. April in den Morgeuſtunden 
n In leer Bureaux werden auch die 
der Eröffnungs⸗Sitzung ausgegeben 
lichen Mittheilungen in Bezug auf 


7 Ir 1.23 betragen. Die vor⸗ 
yandenen 42 Special⸗Stiftungen. woruuter ſich zwei 
un Jahre 1805 neu gegründete befinden, hatten Ende 1805 
einen Vermogens-Beſtaud von 82,070 

Aus den Revenllen derſelben find 1551 

15 Ag 3.297 zu einmaligen, 
5373.74 3 Apr zu Unterſtützungen verwe 
menter⸗Stiftungen deſtanden Ende 1865 32 mit 
einem Vermögens⸗Oeſtande von 21,221 % 
zus deſſen Revenüen 579 % fortlaufende, 357 
1 einmalige Unterſtützungen gezahlt und 3 4 zu 
„ zuſammen alſo 939 9%. 
1 zu Unterftügungen verwendet worden find. 
g bat im Jahre 1865 


en Unterſtützungszwecken 


Die Provinzial⸗Verwaltun 
eine Einnahme von 87,256 % 2 . 
beſtand der Beſtand bei den jämmtlichen Pro 
ganen Ende 1865 in 104,277 .% 5 
Uaterſtützungen find 27,641 % 17 Sau 
A Il 4 einmalig und 9339 94 20 Fr 
3 zu ſonſtigen Unterftügungen, Überhaupt alſo 73038 4. 
18 Sr 9 3 zu Unterſtützungen verwendet worden. 
Das Geſammt⸗Reſultat der Stiſtungs Verwaltung be⸗ 
neht 1865 in einer Einnahme von 108,960 7% 
3.08, in einer Aufwendung von 85,405 % 4 r 10 
zu Unterſtutzungen und in einem Eu 
Beſtande von 259,596 % 27 Sn 
Vielfach wird der Stifiungs Verwaltung der Vorwurf 
emacht, daß ſie nicht mehr von dem Beſtande zur Unter 
ützung der jetzt lebenden alten Krieger verwendet. Wenn 
man aber erwägt, daß es haupt 
lebenslänglich fortlaufende Unte 
und um dies zu konnen, eine bleibe 
iſt, ferner daß die Kapitalien der Sp 
angegriffen, ſondern nur die Zinſen vo 
wendet werden dürfen, fo mu; 
gleichen Vorwürfe unbegründet 
den in den Provinzen vorhand: 
die einzelnen Kommiſſariate fel 


Herrenhauſes und in dem e 
geordneten am 28. April in 


oſſen liegen wird. 
Legitimalionskarten zu 
und alle ſonſt eıforser 
dieſelbe gemacht werden. 
Berlin, den 20. April 1867. 
Der Miniſter des Innern. 
gez. Graf zu Enlenburg. 


Der National⸗Dank. 


orliegenden Jahres. 
Veteranen a) 3 er 
tijtung zur Unter 
2 — — den Jahren ble 1815, 
Penſion aus Staats⸗Fonds nicht 
mleit auch im Jahr 1865 fort» 
Jahresberichte Folgendes mit. 
teranen veſteht unter 


de 1805 verbliebenen 
254 liebe 


ſächlich darauf ankommt, 
zungen zu bewilligen 


Bericht des Na⸗ 
ude Fundat on nötuig 


Nach dem uns v 
tional⸗Dank für 
Otitover 1852 veſtehen 
hulfsbedürftigen alte 
welchen eine Invaliden ” 
zu Theil wird, ihre Wirkſa 
geſetzt. Wir theilen aus d 


u denſelben ver⸗ 
man anerkennen, 


ſind. Denn abgeſ 
euenen Fonds, über welche 
aännig Deponien, würde 


Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗ 


Anlalt. 


Die Ausſtellung der Arbeiten und Geſchenke für 
unſere ang kündigte Verlooſung im Saale der Lo e 
gr. Wollweberſtr. 29, währt vom 24. April 
und wurd zam Beſuch derſelben in den Stunden 
br Vormittags bis 6 U 
lichſt eingeladen Looſe find daſelbſt zu haben 


De 


br Nachmittags freund⸗ 


Der Vorſtand. 
Bekanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Die Ausreichung der Zinsſcheinbogen Serie II. 3 
unſeren Prioritäts-Obligationen II. Emiſſion erfolgt gegen 
Rückgabe des mit Serie 1 ausgegebenen Talonſcheines 


in Berlin vom 6. bis inel. 9 Mai er., 
in unſerem dortigen Empfangsgebäude, 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr, und 
hier bei unſerer Hauptkaſſe vom 13. 


Mat er. ab Vormittags. 
Den Talonſcheinen, weiche nach der Gattung und Num⸗ 
nerfolge der Obligationen zu ordnen find, if ein nach 
zieſer Rummerfolge auf einen ganzen Bo 
Berzeichniß, welches die Namensunterſchri 
iungsangabe des Präſentanten und die Q 
Empfang der neuen Serie der Zinsconp 


f 

Sollte die Auslieferung der neuen Zinsſcheinbogen nicht 
sofort zu ermöglichen tein, fo wird über die Abgabe der 
Talonſcheine eine Beſcheinigung ertbeilt und werden ſo⸗ 
dann die Zineſcheinbogen am folgenden Tage gegen Nück⸗ 
zabe der Beſſveinigung ausgehändigt werden. 


Stettin, den 16. Marz 1867. 
Direktorium 


nur der Beſtand des allgemeinen 
zur ſofortigen Vertheilung ve 
eine ſolche aber nicht zweckentſpreche 
großen Zabl der Ende 1865 noch d 
dürftigen Veteranen les waren noch 


Der Natioual⸗Dan . 
dem Auerhöcften Prote torate Se. BD) 
und verehrt in Sr. Königl, 
ſtellvernetenden Protector. An 
Verwaltung ſteht ein Kuratoriu 
unterm 26. Mai 1866 landeshern 
geſetzes vom 23. November 
und gegenwärng aus dem 
mandanten des Juvalidenhauſes von 
Berlin als Präſidenten, 
Hirſchfeld in Potsdam a 
dem Ober⸗Rechnungs⸗Kammer 
Regierungs Viee⸗ 
u. Direktor des gro 
in Potsdam beſt 
tung iſt in Pote 
ſondern Beamten verwaltet, 
Staatsbeamten beftehender 


Unterftugungs Fonds 
werden u, daß 
nd iſt, lieat bei der. 
orhandenen bülfsbe⸗ 
32,033 Mann) auf 


kajeſtät des Königs 
ronprinzen ihren 
An der Spitze der Etkjiunge- 
m, welches in Folge des 
lich genehmigten Grund- 
1865 neu gebildet worden iſt 
General-Lientenant und Kom⸗ 
Maliszewski in 
dem General- Major z. D. von 
ls ſtellvertretenden Präfiventen, 
Direktor Villaume, dem 
Praſidenten v. Kamptz u. dem Oberſten 
ßen Militair⸗Waiſenhauſes v. Randow 
Die ange ie ti der Stif⸗ 

in ſtationirt und wird von einem be⸗ 
* welcher nach den für die 
jeglichen Beſtimmungen Kau⸗ 
fien-Berwaltung wird durch 
Mitgliedern beſtehendes Kaſſen⸗Ku⸗ 
in Geueral⸗Secretair, welche Stellung 
Staatsbeamter als Nebenamt 


Fahne enticheiden. 

Die von der Commiſſion in dem vorgedachten Prüfungs 
termin getroffenen Euiſcheidungen beyalten ihre Gültigken 
nur bis zu dem nächſtjahrigen Sitzungstermin der Com⸗ 


Den Rekl manten iſt geſtattet, in dem am 29. Mai d. J 
anſtehenden oͤffe lichen Prüfungstermin perſönlich zu er⸗ 
ſcheinen. In allen Fällen, wo Krankheit oder bohes Alter 
der Vater als Reklamationsgrund angegeben iſt, müſſen 
die letzteren, falls fte das 70. Lebensjahr noch nicht erreicht 
haben und ihre Verhinderung nicht durch ein ärztliches 
Attejt nachweiſen können, perſönlich erſcheinen, wenn auf 
die hierauf geftügte Reklamation Rückſicht genommen, 


Stettin, den 18. April 1867. 


Koͤnigliche Polizei⸗Direktion. 


v Warnstedt. 


Bekanntmachung. 
Kreis⸗Obligationen des 
ſation der Kreſeſchulde 
durch Feuer vernichtet worde 


Litt . A. Nr. 4 27. 28, je über 1000 8 
5. Nr. 33. 36. 37. 953, 955, Je 70 


500 
Nr. 45. 57. 59 68. 72. 305, 
0. Rr. 433 454. 485 486. 407 200 
754. 755. 700. 772. 782. 788. 
789. 817. 828 967. 975. 986. 
988, je über 200 % a 
D. Nr. 77. 78, 79. 80, 81. 8g. 84 
96. 424. 438. 455. 480. 525. 


Saatziger Kreiſes ſind 
angekauft und am 


beſonderes, aus drei 
ratorium überwacht. E 


Am 13. Maid J. Gewin 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorff. 


Stettin⸗Wollin⸗Camminer 


| 
| 


N 


uittang über den 
ons enthält, bei⸗ 


Zenke. 


Dampfſciffahrt. 


Die Perſonen⸗Dampfſchiffe 


„Die Dievenow,“ u. 
Capt. Last, 


ausgenemmen) 


gegenwärtig ein Könialicher 


verſteht, ſorgt für den regelmäßigen und prompten Ge⸗ 


tehen Regierungs⸗Be⸗ 
Lokal- Kommiſſariate mit 


548. 549. 1003. 1011. 1019 
1024. 1031, je über 1 
E. Nr. 186. 174. 914. 247. 6 


. Kl. K. Pr. Hannov. Lo 
Original-Loose zum Blanpreife: / 4 4 
10 Kr, Y a 2 . 5 


12 %½% Uhr Mittags. 


zirts⸗, Kreis ⸗, Spezial⸗ und , V a 1 % 2½ Sr, 


aus 7 


Paffagier- und Frachtgeld wie bis 
J. F. Bräunlich, 


Stettin, Frauenſtraße 22. 


Die Fonds der Ceutral⸗ 
atz⸗Kaſſe) beſtehen in 
eme inen Unterſtützungs⸗ 
often: Fonds, in der 2. Ab- 
Special⸗Stiftungen und 


ſowie zur Haupt und Schlußziehun 
tzter Kl. Kgl. P 
Lotterie, Ziehung vom 20. Mai vie I. Juni d J. 
Se, 1% a 8 , 4 Apr: empfiehlt 


eigenen Kaſſen⸗Verwaltungen. 
Verwaltung (bei der 
der 1. Abtheilung in dem all 
und dem Verwaltungs⸗ 
theilung in den Fonds der 


625. 633 638. 649 
2 


Stargard, den 11. April 1867. 


Die ſchulpflichtigen Kınder werden — ſoweit es der 
den 29. d. M., 


Raum geſtattet — am Monta 


Der Landrath. 0115 g in Haunobrr 


Bettfebern und Daunen in I, 7 u. % P 
lig zu vertanfen Fuhrſtr . 6 i 


in der 3. Abtheilung in den Fonds der N 
Der allgemeine Unterſtützungs⸗ 
eiträgen und Geſchenken 


zur Verwendung direk 


5 
Amtliche Lıften und Gewinngelder 


Grabow a. O., im April 1867 


Fonds iſt aus ſolchen milden B 


gebildet, welche dem Kuratorio 


Jende ſofort nach Entſcheidung. 


br, in die hieſige Stach 
. 


„Misdroy,“ 


fahren von Montag, den 29. April c., 


Von Stettin: 


bis auf Weiteres: 


Von Von Cammin: 
täglich (Sonn- und Feſttags täglich (Sonn- und Feſttags 


* 
ollin 8 Uhr Morg. 


ule aufgenommen. 


Looſe zur Königl. Preuß. Haunoverſchen Lotterie, 


Gauze Looſe: 4 Thlr. 10 Sgr. — Halbe: 2 Thlr. 5 Sgr. — Viertel: 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., 


räthig in der Haupt⸗Collection von , 
et L. Isenberg in Hannover. 


Adler, 


Feuerverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft für Deutſchland 


zu Berlin. 
Grund⸗Kapital: 1 Million Thaler Pr. Cour. 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Schäden durch Feuer, Blitzſchlag 
und Erplofion & billigen und feſten Prämien auf Mobilien, Waaren aller Art, Ma- 
ſchinen, Fabrikgeräthſchaften, Vieh, Feldfrüchte, Ackergeräthe⸗ Gebäude, c. 

Hypothekenglaubiger finden beſondere Sicherheit. BE 

Antragsformulare gratis bei ſämmilichen Agenten der Geſellſchaft, ſowie bei der 


General⸗Agentur 
GN. IS OTC AMK NN Co., 
Stettin, Lindeuſtraße Nr. A. 


Geldſchränke, 


feuer- und diebesſicher, in größter Auswahl, auch zum 

Einmauern, diebesſichere Vorbängeſchlöſſer, welche durch 

Nachſchlüſſel nicht zu öffnen find, empfiehlt unter Garantie 
C. I.. Köppen. Kunſtſchloſſer. 

Fabrik und Lager: Berlin, Walſtr. 5 am Spittelmarkt. 


ſind noch 


Die in den hieſigen Schulen gangbaren 


Bücher, Lexica u. Atlanten 


ſind dauerhaft gebunden vorräthig. 
Gleichzeitig empfehle: 


Schreib⸗ und Zeichenbücher mit 
gutem Patentpapier; 
Schulmappen, Reißzeuge, Reißſchienen, 
Reißbretter, ſowie ale Se: 
Schreib⸗ und Zeichen⸗Materialien 
zu den billigſten 3 5 
R. Schauer, 


Buch, Muſikalien⸗ und Papierhandlung, 
VBreiteftrofe 12. 


Friſchen Honig 
& Pfd. 7 Sgr., 
und 26 Stöcke Bienen find, billig zu verkaufen Kloſter⸗ 


Nachstehende von dem berühmten 
Hause Bergmann & Cie, Apo- 
theker I. CI. in Paris, Pest u. Roch- 
litz erfundene Specialitäten werden 
geneigtester Berücksichtigung empfoh- 
len: 

Theerseife, gegen alle Haut- 
unreinigkeiten, à Stück 5 Sgr. 

Gichtwatte, bei »llen rheuma- 
tischen Leiden von überraschender 

Wirkung, à Pack 5 u. 8 Sgr. 
Barterzeugungstinetur, 


frage Nr 6. E. Kindermann. sicherstes Mittel bei selbst noch 

9 jungen Leuten in kürzester Zeit den 

Dr. med. Samson 8 stürksten Bartwuchs zu erzielen, 
Coca- Pillen. à Fl. 10 u. 15 Sgr. 


Eis-Pomade, seit Jahren bekannt 
und berühmt, zum Kräuseln und 
Kräftigen der Haare, à Flac. 5, S u. 
10 Sgr. & 


Zahnwolle,zum augenblicklichen 
Stillen jeder Art von Zahnschmerz, 
à Hülse 2½ Sgr. 

Patentirt in den Kaiserl. Franz. 
Staaten. 
Alleiniges Depöt für Stettin bei 


Adolf Creutz, 


Breitestrasse 60. 


Broſchüren über dieſe gegen Lungensehwind- 
Sucht u. Schwächezustände jo ſehr berühmten 
Pillen find gemtis zu beziehen durch g 
8 he 25 Sense des Bertdrz⸗ Dr. med. Samson, 


W. Sonnenberg, 
Braunschweig, Wendenſtraße 48. 
Auch vermittelt derſelbe auf Wunſch Comsrlta- 
tionen tüchtiger und discreter Special-Aerzte. 


Roth, weiss und gelb Bileesaat, franz. 
und Sand-Luzerne, Thimothee, engl., 
franz., ital. und deutseh Rheyaras, e- 
rndeila, belgische Möhren. gelbe, ro- 
the. bairische und Oberdorfer Runkel- 
#üben-Saat, Lupinen, Malz, ſowie alle 
übrigen Gran-, Feld- u. Wald-Sämerelen 


Vermiethungen. 
Im Geſellenhauſe, Eliſabethſtraße 9, iſt ſogleich oder 
zum 1. Mai eine Wobnung zu vermiethen. 


Roßmarkt Nr. A iſt ein elegan⸗ 
ter Laden zu vermiethen. 


— —— — — ER 
2 Schüler finden unter solider Bedingung freundl. 
Aufnahme b. Colport. Paede, Mönchenbrückstr. 4. 


Dienſt⸗ und Befchäftigungs-Gefuche. 


Einen Lehrling für die Buchbinderei ſucht 
Bernhard Förster, Louiſenſtraße 23. 


Auf einem größeren Gute Hinterpommerns kann ein 
Oekonomielehrling ſofort billigſt placirt werben, 
Nachfrage in der Expedition dieſes Blattes. 


Lotterie. 


Bei der heute 1 Ziehung der 4. Klaſſe 135. 
Königl. Klaſſen⸗Lotterie ſiel der erſte Hauptgewinn von 
150,000 e auf Nr 49,908. 4 Gewinne zu 

fielen auf Nr. 585. 20,225. 24,804 und 51,188. 

35 Gewinne zu 1000 255 auf Nr. 1688. 2510. 6076. 
22,438. 24,088. 29,740, 29,7 


auf Nr. 5997, 7746. 13,222 
20,085. 23,083. 23,303. 27,132. 30,671. 31,806. 35,026. 
35,249. 35,231. 36,221. 39,328. 41,162. 42,625. 43,026 
43,700. 44,124. 46,623. 46,792. 48,191. 49,145. 52,027 


18.674. 18,722. 

23.618. 
2. 33.832. 
42,370. 
58007. 


19,323. 20 287. 
23,622. 26,321. 
34,969. 36,491. 
45,767. 49,084. 
58,343. 59,319. 
. 69,056. 70,554. 72,165. 
79,514. 87,095. 87,722. 
. 93,094. 93,290. 
den 25. April 1867. 
Königliche General-Rotterie-Direetion. 


L i ſt e 


der am 24. April er. gezogenen Gewinne 
zu 100 Thlr. und zu 70 Thlr. 
135. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie. 
NB. Die Gewinne zu 100 ſind den betreffenden 
Nummern in () hinzugefügt; Nummern, denen keine 0 
folgen, haben 70 9%. gewonnen. 
48. 62. 146. 66. 244 99. 333. 43(100). 62. 404. 29. 47. 74 
(100). 78. 507. 698. 709. 23. 814. 900. 19. 
1015. 50. 82. 92. 112. 61. 250. 94 100). 354. 402. 55 
538 (400) 616. 28 (100). 54. 748. 81. 85 (100). 832 
100). 915. 78. 


2001. 56. 65. 127. 241. 44. 70. 307.19. 408.20 82. 514. 
16(100). 22. 24. 85. 602. 4. 18. 705. 225680 918. 89. 


21,033. 21,759. 22,081. 
30,761, 32,254. 32,562. 
37,135. 38,135. 38.603. 
52.684. 54,373. 54,690. 
60,553. 62,062. 66,571. 
72,619. 73,211. 73,389, 
88,214. 88,462. 90,406. 
93,696 und 93,879. 


3017. 34. 161. 243. 45 (100). 64 (100). 99. 307. 15 412. 


51.88. 524. 645.63. 84. 758. 808. 26. 979 (100). 
108 347. 455.98 511. 16. 23. 675 (100), 751. 92. 
805. 80. 92. 960. 66. 71. 74. 83. 87. 

5097. 156. 265. 82 349. 428. 90. 547. 75. 633. 87. 97. 
716. 70. 72. 79. 828. 45 63. 80 918. 26. 98 (100). 
6055. 171. 258. 77. 85. 403, 16.22 56. 62. 506. 13. 90. 
620. 43. 83. 85. 810. 30. 59. 68. 930. 42 (100). 60, 
7073. 123. 86. 241. 48. 310.27. 401. 590. 612. 33. 49. 

55. 704 23. 59. 816. 37. 990. 


oferiet oe n | 5025. 7%.02. 1er. 0. a ae ie DD: 
— ͤ — .. ,, 
ulzen U 2 
ꝗY——ü— — eie: Lerne. ee ge. oe 


Wegen Ausſcheidens des einen Aſſoeis wird zu einem 
ſeit Jahren beſtehenden, gut ventirenden Koblenbergbau⸗ 
geitäfte ein anderer Theilnehmer mit ca, 6 Mille Thaler 
Einlage geſucht. Auf Verlangen kann auch das Ganze 
ve kauft werden. 

Gefällige Adreſſen reeller Selbſtkäufer werden Franko 
Adreſſen sub 8 452 an das Annoncen⸗Bureau des Hrn. 
Eugen Fort in Leipzig erbeten. g . 


Meine. 


Haar⸗Touren⸗Fabrik 
für Herren und Damen 


empfehle ich hiermit zur gefälligen Beachtung unter der 
Verſicheaung ſtreng reeller Bedienung. Auch mein 


Cabinet zum Haarſchneiden und Frifiren 
empfeble ich angelegentlichſt. 


C. Ewaid, gr. Wollweberſtraße 41. 


In dem Parterre⸗Saale des Schützenhauſes 
. Die erſten medieiniſchen Autori- 
täten äußern ſich wie folgt: 

„Die Unterzeichneten fühlen ſich 
verpflichtet, das Publikum zum Be 
uche des äußerſt reichbaltigen un 
2 „ut confervirten Muſeum des Herrn 
#räuscher hiermit zu veran- 
laſſen.“ 

Univerſität Jena. 

Medieinalrath Dr. Sueeow. 
Dr. Haneke. 
Medieinalrath Dr. Wedel. 


Präuscher's weltberühmtes anato⸗ 
miſches Muſeum 


iſt nur kurze Zeit täglich von Morgens 9 bis Abends 
10 Uhr für erwachſene Herren geöffnet. 
Entree d e Militair 21, Ar. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


reitag, den 26. April 1867. 
Zum Benefiz für Frau Koller-Hipfel und 
Regie- Benefiz für Herrn Koller. 
Zum letzten Male in dieſer Saiſon: 


Orpheus in der Hölle. 
Burleske Oper in 4 Akten von H. Cremieux. Muſik 
von Offenbach. Er 


Seit vollen acht Wochen litt ich an beftigem 
Bruſtcatarrh, Huſten und Verſchleimung. wo⸗ 
durch ich ſchlafloſe Nächte zubringen mußte. 

Auf Anrathen eines Freundes kaufte ich nur 
½ Flaſche des K. A. W. Mayer'ſchen 

ruſtſyrups aus der Niederlage von J Rolcke 
hier und wurde dadurch wider Erwarten raſch 
befreit. 

Dieſen Syrup ähnlich Leidenden zur Beach⸗ 
tung empfeblend, bin ich Herrn G. A. W. Mayer 
zu Dank verbunden. 

Waldenburg in Schleften, 5. December 1865. 

Förſter, Kürſchnermeiſter. 

Alleinige Niederlage ür Stettin bei 


Fr. Richter, 


gr. Wollweberſtraße 37—38. 


Delikaten fetten geräucherten 


Weſerlachs, 
Stralſunder Bratheringe, 
Neue Surdines a Uhuile, 


echte Nord⸗Kräuter⸗Anchovis 
empfiehlt billigft 
Carl Stocken. 


Geruchtose Closets nach Müller⸗Sa ür- 
ſchem Syſtem mit fofortiger Selbſt⸗Des infection nach 
jeder Sitzung. 


Meine von Antori⸗ 
täten des In- u. Aus» 
landes anerkannten 
Cloſets empfehle ich 
aufs Angelegentlichſte. 
Preis à Stück mit ech⸗ 
ten Porzellan- Urin 
gefägen 13% Thaler 

Vollſtändige Preis- 
Courante und ſämmt⸗ 
liche Z ichnungen ver 
ſende ich franco. 


A. Toepfer. Stettin. 
Fabrik geruchlofer Cloſets. 


25 


20014 (400). 70. 
21024 37. 46. 


22050 (100). 71. 


26014. 21. 75.7 


29013. 29. 20. 82. 146. 77. 87. 88. 


32017. 91. 105. 18. 99 


11088. 102. 40. 230 884. 418. 31. 78. 505, 74. 656. 94 
762 (10). 870. 900. 41 10). 5 
„1.20. 99. 192. 207 42. 4. 78 327. 57. 418(100), 


755. 60. 70. 84. 897. 


62. 314. 489. 589 (100). 696. 734. 

810. 17. 39. 902. 76. 

fen 68. 348 (100). 88. 494. 514. 42. 64, 
6.5 


15080. 141.67. 251. 342. 49. 69. 455. 504. 28. 718. 83. 
801.19, 77. 916. 61. 96. *. 
16000. 129. 69. 85. 89. 216 58 (100). 302. 12. 440. 46. 
5 18. 47. 48. 69. 99 616. 849 (100). 66. 82. 907. 26. 71. 
run eg 2 Sa 207. 36 (100). 40 (100). 401. 
959. 15 3 . . 22. 65. 67. 75. 82 
94.50.83 805. 22. 65. 67. 75. 82 (100). 


18033. 84. 263. 87. 314. 25. 54. 86 9 
05 50 14. 25. 54. 85, 418. 527. 92. 623. 


19015. 17. 42. 72 77. 109. 37. 55. 56. 75 (100). 293. 306. 
522.35, 66. 789. 95, 98. 826 (100). 64. 909. 84. 
233. 305.62. 645. 906. 58 (100) 65. 
12 43. 288. 332. 66. 95. 402. 501. 83 
724. 84. 851. 52. 70 94. 943. 57. 
(100) 71. 276,83. 430. 536. 37. 53. 631.56. 728. 
45. 91. 843, 918. 21. 24. 57. 


(110). 674. 


23008. 106.13, 203. 41. 49. 71. 79. 475. 95. 509. 61. 


000. 32. 70. 870, 90. 946 (100). 96. 


24064. 82. 104. 21. 26. 57. 208. 77. 326. 82. 437. 545. 


622. 79. 765. 827. 40. 922. 24. 


25010. 12 16 (400). 85. 144. 85. 216. 336. 70. 453, 508, 


31. 635.72. 78 90. 759. 89. 835 (100). 904. 32. 48. 
131, 47. 67. 68. 352. 409. 14 (100). 591, 


646. 55. 79. 93. 5 : . 946 
N 740. 63. 77. 94,5 840.58. 946 (100). 


800. 44 91 


27040. 73. 72 434. 42. 95, 548. 65. 637. 47. 75. 94. 
2810, 48. 92. 219.27, 328 (100) 61. 88 (100), 85. 445. 


66 (IL). 593. 606 30. 63. 746 60.76. 870, 984. 


208 (100). 54. 99 


8 358. 76. 509. 61. 617. 33. 88. 706. 851. 980. 


30012. 91 (100). 144. 210. 35. 306 (100). 402, 42. 542. 


63. 719. 801. 27.55 (100) 78 901. 


31077. 110.23. 28 58, 253. 304. 13. 27 (100). 42. 71. 


87. 


428. 57. 58. 65. f A 
8 549. 628. 47. 59. 733. 802 (100). 


(100). 215. 339.93. 492. 512. 
16. 19. 58 (100). 67. 6 3 87 
842. 89. 99. 948.49. —.— 72. 94. 707 (100). 23. 53. 


33000. 50. 67. 82. v5. 88 (100) 125. 245, 57. %, 312 


(100). 26. 35 (100). 68. 492. 582, 92, 93, 613, 69, 810. 
24. 62 (100). 76, 911, 14 (100) 63, 1 


46093 (100). 144. 62. 204. 18. 26. 


72109. 275. 301. 2. 43 46. 63. 82. 437. 


34023. 31 (100). 261. 342. 457. 59. 62. 82. 511. 610.73 

716. 75. 824. 41. 43. 79. 966. f 

35135. 77. 203. 6. 65. 76. 306 68. 462. 520. 44. 74. 92. 
600. 85. 831. 72. 910. 25. 46. 71. 90. 93. 

36033. 80 (100). 134. 44. 202, (100). 30. 338. 42. 58. 
460. 594. 783. 96, 855. 63. 

2210 203 (00. 43. 321. 27. 62. 74. 419. 61. 97. 623. 
109. 8 

38089. 139. 51. 71. 73. 80. 97. 253. 98. 325, 31. 82. 90. 
480. 521.34. 720. 97. 802. 18. 26. 46. 

39001. 121. 47. 54:67. 221.88, 327. 47. 86. 522. 781. 
804. 11 51. 61. 926. 46. 

40070 (100). 107. 13. 51. 75. 311. 13. 43, 409. 39 57, 
524. 50. 57. 653.63. 757. 823. 32. 41. 45. 

41053. 62. 175. 322. 487. 503. 73. 89. 643. 95, 719. 23. 
67. 81. 878. 942. 

42005. 53 0100) 82, 92. 195. 264. 308. 73. 85 (100) 94, 
951050 693. 734 (100). 55. 885. 36.66. 904 (100). 
. 12. 69. 

43058. 70. 102. 30. 92. 99. 201. 33. 317. 434. 50. 78. 
526. 37.64.89. 677. 765. 896. 947. 

44008. 231.55. 317. 59 (100). 65. 76. 495.97. 509. 77. 
84. 6150 an Pe 517 0 64. 905. 50 

45016 (100). 68. 115. 37. 67.91. 248. 306, 82. 97. 430. 
72. 9. 713. 888 (100). 978. 97. = 

313.92 (100). 432. 
62. 558. 301. 3. 16.50 (100) 68. 84) (100 

47180. 84. 355. 69. 92. 95. 436. 90. 505, 635, 69, 749. 
822.87. 902. 12. 19. 68, 

18057 (100), 197 (100). 376. 416. 598. 99. 640, 53.81. 
84. 147.79. 806. 912. 16. 45. 83. 

49096. 209. 327 44. 433. 77. 617 (100) 38 (100). 711. 
49. 10 50 56, 3. 066.85. 

50027. 70. 122. 270. 79(100). 409. 71. 564 (100) 608, 
94, 81.84, 916 59 0 8 m 

51027. 231.85. 356. 60.(100).73. 515, 61 1 
68.86.94: 730. 88 65. 88958 928 W 2 (100 

52024. 94. 118. 24. 46. 71. 72. 279 87 313. 48. 88. 420 
90050 * 528. 50. 81. 601. 70. 827 (100), 79. 930, 

53034 (100). 67. 123.87. 241. 354. 71. 

90180 8425801. 411 (100), 24, 71 

00). 229.62. 368. 421. 79. 502.97. 
5 101 57790 3808. 421. 79. 502. 97. 691. 768. 

55057. 101.67. 201.9, 361. 412. 522. 606. 

764. 26. 37. 48. 855. 57. 9 

5014.24. 32. 66. 146. 209. 41 82. 331. 408.91. 523 
62 (100). 684. 727. 29. 33. 826 58. 907. 22 

57022. 61. 119. 72. 249. 82. 328. 41. 72. 404. 23 70 72 
( 100). 546. 49. 91. 685.(100). 768. 72 (100). 81, 878. 

58031. 103. 38.57. 262. 86. 309 (100). 15. 60 78. 424. 
42 (100). 533. 606. 20. 701. 5. 827. 77. 944 71 (100). 

59088. 93. 108. 77. 344. 64. 71. 98. 411. 88. 570 609. 
47. 786.96 (100), 830 987. 

60122. 30 (100). 88. 221. 82. 312.20 (100). 409. 36. 
2. —. 1005 92555 25 750 1 50 940. 

61012. 15 (100) 28. 38. 6 . 136 41,45. 202, 300. 
420. 33. 55. 5. 89. 505. 614. 26 (100). 704. 10.38. 
407 51 10108857 963.01. an de en 

62027 51. 101.98. 223 (100). 44. 319 (100) 40 68. 66. 
89. 413. 45. 62. 563. 614. 64. 72. la). 827. 48. 
87 (100). 902. 46.48. 

63156. 72 (100). 230. 67. 390.92, 456. 61. 78. 98. 500. 

KEIN 

, 67 8 100 5 A * > , 
827 (100). 38.47. 75. 903.00. . 459. 681. 741. 44. 

65000. 49 50. 104. 37. 41. 69. 203. 20. 58. 60.70, 336. 
87. 430. 561.65. 679, 97. 733.59. 800. 8. 27. 95 921. 
(100). 48.88, 

66054. 88. 106 (100). 29.30.91. 212. 26. 309, 533.66. 
635. 738.94. 824.99 (100). 40. 901.16. 81. 

67147 (100). 259. 96. 306 97. 98. 425 (100). 36. 70, 96. 
519.23. 66. 92. 634. 42. 71. 81.85. 882. 83. 98. 906. 

68093. 107. 263. 81. 304. 13. 50, 72. 451. 98. 592. 605. 
42. 767. 74 831. 42. 88. 902. 13, 

69029. 51 (100). 83. 125.74, 280 (100). 301. 889. 56. 
681. 703.65. 78 811. 930. 50. 82 

10053. 99. 208. 74. 431. 77. 89. 555. 608. 68. 71. 715 
(100). 29. 40. 805 (100). 10.25.56. 944. 

71028. 61.74.88 96. 153 (100). 92. 272. 394. 430.63 
(106). 588. 605. 19. 58 (100). 61. 71. 742. 865.94. 


109. ; 561. 90 (100). 
13240 20 f 0 . 0 a 
78, 84 96. 345. 400. 25. 76. 96. 538. 54. 5 
700 270 600 76 6 57. 515. 
Be 76. 171. . 301. 1 524. 
1 280. 301. 423. 50. 524 
75048. 88. 106. 53. 67. 200. 39. 327. 421. 42. 65. 7. 95. 
523. 47. 90. 98. 611 (100), 89. 90. 725 35.63 374. 
93 963.89. 
76118 52.85. 274. 804,20.74. 663. 811.88. 78. 946 


(100). 
11139. 324. 80, 502. 79. 689. 730. 38.83, 825,56. 914. 


78037. 47. 58. 60 (100). 193. 227. 93. 351. 58. 66. 407. 
56. 76. 85. 618. 700. 44. 806. 12. 38. 62. 86. 957 69. 

79026. 78. 129. 60. 64. 206 (100). 19. 94, 454. 587. 622. 
39. 76. 805. 7. 89. 96. 902. 

80004. 12. 36. 63 (100) 64. 124 (100). 26. 61. 99. 269. 
88. 313. 77. 85 (100). 400.40, 558. 701. 9. 48. 813. 
950. 58. 73. 96. 

81011. 175. 227. 378. 456. 71. 579. 87. 655. 728. 802 
e 

82054. 58 134. 93 (100). 95. 225. 373 (100) 75 402 

— * — — 005 54 (100). 622. 78. 8 * 928. ö i 

165 98. 208. 32. 313. 49. 538. 70. 61% 
59. 66. 774. 870. 992. 1 

84036. 82. 157. 298. 404. 28. 56 (100). 575. 647. 714 
39. 66 (100). 879. 91. 

85013. 102. 58. 72. 216. 23. 99. 358. 62. 420. 35.6% 
504. 608. 91. 763. 930. 

86001. 40 50. 60. 170. 219 (100). 23 (100). 51 92000 
328. 70. 441. 552. 783 (100). 86. 835. 48. 61 (100 
88. 903. 25. 46. 

87028. 99. 111. 44 47 56. 90. 225. 54 (100) 64. 69. 79. 
88. 440. 69. 76 (100). 84. 503. 622. 93. 713. 52. 84. 
812. 45. 901. 19. 

88003. 36. 63. 124. 59. 251. C0. 94. 391. 506. 49. 74.84. 
716. 826. 96. 960. 

89055. 103. 4. 35 (100). 97. 212. 45. 372, 416. 23. 98. 
96 (100). 604 34 65. 72. 723 982. 

90016. 67.68. 124. 73. 92. 253.61, 443, 528. 748, 800. 
106 68 950 300. 77. 79. 408 729 
91106. 65. 259. 300. 77.79. 408. 606. 7. 38. 69. 729. 
31.56 63. 78. 806. 25. 38. 1 
92066. 97. 109. 215. 374. 75. 456, 578. 94. 687. 752. 

97. 824. 45. 62. 918. 92. 


93010. 86. 164. 200. 7. 16 (100). 29. 341 (100) 


89. 
506. 24. 31. 54. 612. 15. 19. 738. 812. 1000. 
l 738. 812. 56. 70. 75 


94020, 139,66, 240. 65. 35 =, 
912.34 65. 355, 422. 49. 71, 777, 871 5 


